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Vor der Entſcheidung in Griechenland
Fluchtartiger Rückzug der Montenegriner

Forderungen der letzten Vier Der öſterreichiſchungariſche
verbandsnote an Griechenland

Freundſchaftliche Warnung der Mittelmächte an
Griechenland Fortſetzung eer griechiſchen

Rüſtungen
c B Wien 2 Dezember

Der Südſlawiſchen Korreſpondenz zufolge ſtellte der
Vierverband in ſeiner zweiten Note folgende Forderungen
an Griechenland 1 Zurückziehung aller griechiſchen Truppen
aus Saloniki und Umgegend 2 das alleinige Verfügungs
recht über Eiſenbahnen und Straßen im ganzen Gebiet das
durch eine Linie begrenzt wird die öſtlich von Saloniki bis
Monaſtir verläuft 3 das Recht Salomiki und die Halbinſel
Galkidike zu befeſtigen 4 Uebertragung der Seepolizei in
einigen griechiſchen Häfen darunter im Pyräus Red
Die Note verlangt daß Wriechenland nicht Zuſagen gebe ſon
dern durch Tatſachen wie die ſofortige Räumung Salonikis
ihre Nachgiebigkeit beweiſe Jn allen auch in venizeliſtiſchen
Kreiſen werden dieſe Forderungen als unerhörte bezeichnet

c B Rotrerdam 2 Dezember Die Morningpoſt
erfährt aus bekannter Quelle Deutſchland und Oeſterreich
hätten die griechiſche Regierung verſtändigt daß wenn die
Forderungen des Vierverbandes bewilligt würden und Salo
niki zur Vaſis der Operationen des Vierverbandes gemacht
werden ſollte die Mittelmächte das griechiſche Gebiet nicht
länger als das eines befreundeten Staates anſehen könnten

c B Lugano 2 Dezember Der Corriere della Sera
berichtet aus Athen die Negierungspreſſe bedaure daß ge
rade der franzöſiſche Vertreter die neue Note überreicht habe
Die Zuſtimmung zu den Forderungen des Vierverbandes
würde zum Kriege mit den Mittelmächten und Bulgarien
führen Sarrail ſei an dieſen Forderungen ſchuld Es ſei
unbegreiflich daß die Engländer und Franzoſen das ver
fehlte Unternehmen nicht einfach aufgeben da ſein Zweck die
Serben zu retten nun einmal mißglückt ſei Die Bevölke
rung iſt auch durch die beſtätigte Beſetzung der Jnſel Melos
erbittert Die Engländer geſtatten keinem griechiſchen Fahr
zeug nicht einmal den Poſtdampfern ſich der Jnſel zu nähern
Nicht nur der griechiſche Generalſtab auch verſchiedene höhere
Beamte ſind für unbedingten Widerſtand Auf den König
habe die Note den ſchlechteſten Eindruck gemacht Die Lage
verſchlimmere ſich und während von Abrüſtung geſprochen
wird finden fieberhaft Rüſtungen ſtatt An griechiſchen
Flüchtlingen allen ſeien 200 000 Mann angeworben worden

c B Wien 2 Dezember Aus Konſtantinopel läßt ſich
die Zeit drahten daß Griechenland alle ſeine Reſerveoffi
ziere ohne Unterſchied auf den Jahrgang einberufe Die
griechiſchen Blätter ſtellen feſt daß der Stand der griechiſchen
Armee gegenwärtig eine halbe Million Mann beträgt
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Wie die Franzoſen Griechenland aufzuhetzen ſuchen
W IB Paris 30 Nov Jm Echo de Paris weiſt Jean

Herbette Griechenland auf die bulgariſche Gefahr
hin indem er Bulgarien Abſichten auf Kavalla zuſchreibt
woran weder die Alliierten noch die Deutſchen noch über
haupt die Welt ein Jntereſſe hätte Die Alliierten hätten
keine Mittel Bulgarien daran zu hindern Kapvalla liege
ſehr weit von Saloniki Andererſeits ſeien die Griechen auch
nicht Verbündete der Alliierten Mit den Truppen die bei
Saloniki unnütz ſeien ſolle man reiche Gegenden wie Ka
valla Drama und Seres vor unangenèhmen Ueberraſchungen
ſchützen denn wenn die Bulgaren je dort eingedrungen
wären wer ſollte ſie wieder hinauswerfen

w

Die Ententeherrſchaft in Saloniki
T U Saloniki 1 Dezember Die hieſige Bevölkerung

iſt über das Verhalten der engliſch franzöſiſchen Truppen
entrüſtet wagt jedoch nicht gegen den Terrorismus Stellung
zu nehmen Saloniki trägt vollſtändig den Charakter
eines franzöſiſchen oder engliſchen Hafens
Die Staatsangehörigen der der Entente feindlichen Länder
werden wie Spione verfolgt Die Diſziplin unter den
Truppen der Entente iſt ſehr gelockert Unter den
Soldaten herrſcht Trunkſucht

An der Wiederherſtellung der Eiſenbahnlinie Belgrad
Uesküb wird Tag und Nacht gearbeitet Die Eröffnung des
Verkehrs wird Mitte Dezember erwartet Die Telegraphen
vexbindung über Serbien funktioniert regelmäßig

e II

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz
Die Lage in Monaſtir

T V Von der hol ländiſchen Grenze 2 Dez
Sämtliche Verichte in den engliſchen Blättern bezeichnen die
Lage in Monaſtir als hoffnungslos ſeitdem die Bulgaren
über die Cerna geſetzt ſind Ein Telegramm der Unitet
Preß meldet daß die ganze Straße von Prizren nach Mo
naſtir mit Leichen von Menſchen und Tieren beſät ſei Tan

nde von Leuten warten erſchöpft und ausgehungert in den
ergen auf das Ende Monaſtir erſchien ihnen als ſicherer

Heeresbericht
WTB Wien 2 Dezember

Amtlich wird verlautbart 2 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener erneuerten ihre Angriffe auf den Brücken

kopf von Tolmein und auf unſere Bergſtellungen nördlich
davon Vor dem Mrzli Brh brachen drei vor dem Berg
rücken nördlich von Dolje zwei Vorſtöße des Feindes zu
ſammen Am Tolmeiner Becken zerſtörte die italieniſche
Artillerie die Ortſchaften hinter unſerer Front Der Brücken
kopf ſtand ſtellenweiſe wieder unter Trommelfeuer uns
wurde von ſehr ſtarken Kräften mehrmals vergeblich ange
griffen Bei Oslavija verſuchte die feindliche Infanterie
unter dem Schutz des Nebels durchzubrechen Abteilungen
unſeres Jnfanterie Regiments Nr 57 ſchlugen hier drei
Stürme ab Sonſt kam es zu keinem größeren Jnfanterie
kampf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Heute früh ſind wir in Plevlje eingerückt
Die Einnahme der Stadt war das Ergebnis hartnäckiger

Kämpfe Die über den Metalkaſattel vordringende Kolonne
hatte geſtern den Feind bei Voljanic geworfen die über
Priboj anrückende Gruppe die Höhe nördlich von Plevlje ge
ſtürmt eine dritte die Montenegriner bei Jabuka vertrieben

Unſere Truppen wurden von der mohammedaniſchen Be
völkerung mit Jubel begrüßt Der Rückzug der Mon
tenegriner ging zum Teil fluchtartig vor ſich

Süd weſtlich von Mitrovitza brachte ein öſterreichiſch
ungartſches Halbbataillon 4090 ſerbiſche Gefangene zwei Ge
ſchütze und 190 erbeutete Pferde ein

Die Bulgaren ſetzten die Verfolgung auf Djakova fort
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Hafen allein vielleicht befinde es ſich ſchon in den Händen
des Feindes Von Saloniki aus haben die Engländer
20 Kraftwagen nach Debra geſandt um den Notleidenden
Hilfe zu bringen

König Peters Flucht Die Reſte der
Serbengrmee

K u k Kriegspreſſequartier 1 Dezember Die Flucht
König Peters von Serbien nach Skutari iſt von italieniſchen
und franzöſiſchen Berichterſtattern mit effektvollen Einzel
heiten geſchildert worden und doch mußte heute feſtgeſtellt
werden daß der König bis zum letzten Augenblick ſich ge
weigert hat ſerbiſchen Boden zu verlaſſen Sonntag nach
mittag hat ſich nach amtlicher Erhebung König Peter noch
in Prizren befunden und Montag mittag ſind die bulga
riſchen Sieger in dieſe letzte ſerbiſche Stadt nördlich des

Wardar eingezogen Die Flucht des Königs ging vermutlich
über die montenegriniſche oder albaniſche Grenze gegen
Skutari oder Durazzo Aber in keiner Richtung gehen Auto
ſtraßen und ſo muß der alte König ohne Land noch einige
beſchwerliche Tagesreiſen im pferdebeſpannten Wagen über
ſchlechte und ſteile Karrenwege zurücklegen bevor er ſich in
Sicherheit fühlen kann

Die bulgariſchen Truppen welche Montag den 22 Nov
mittags Prizren genommen haben machten 17000 Serben
zu Gefangenen und damit ſteigt die Geſamtzahl der im
Oktober und November kriegsgefangenen Serben auf rund
140 000 oder die Hälfte der ſerbiſchen Geſamtſtärke zu Be
ginn des neuen Feldzuges Jm abgelaufenen Monat hat
die aus deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen ge
bildete Armee Koeveß 40 800 ſerbiſche Soldaten und 26 600
waffenpflichtige Serben gefangen und 179 Geſchütze erbeutet
den größten Teil davon in Novipazar Nur die Maſchinen
gewehre und einige in zerlegtem Zuſtande leicht fortzu
ſchaffende Gebirgsbatterien haben die verſprengten ſerbiſchen
Truppen deren Geſamtzahl auf höchſtens 50 000 Mann ge
ſchätzt werden kann nach Montenegro und Albanien gerettet
Etwa 20 000 Mann unter Oberſt Waſſitſch ſtehen mit einigen
Batterien und Reiterabteilungen an der griechiſch mazedo
niſchen Grenze Nach der vorgeſtern erfolgten Einnahme
von Prizren haben die bulgariſchen Kolonnen im Weſten die
vom Weißen Drin gebildete Flußgrenze Albaniens erreicht
Nun iſt der Raum von Monaſtir der letzte Landſtreifen der
noch ſerbiſch iſt

Von der Front der Ententearmee in Serbien
T U Paris 2 Dezember Havas meldet halbamt

lich von den franzöſiſchen Truppen in Serbien Auf der Front
herrſcht vollkommene Ruhe nur einige Kanonenſchüſſe wur
den gewechſelt Die Kälte erſchwert die Operationen l

T V Budapeſt 2 Dezember Nach einer Sofioter Mel
dung des Az Eſt begannen ſich die Franzoſen und Engländer nach den erlittenen großen Verluſten einzugraben
und ſich auf die Defenſive zu beſchränken Die Lage der von
drei Seiten umklammerten Truppen iſt kritiſch
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Das ſerbiſche Staatsarchiv gefunden
Wichtige Schriftſtücke aus 1912 und 1913

T V Kopenhagen 1 Dezember Birſchewija
Wijedomoſti erfährt daß die Bulgaren bei der Einnahme
von Niſch in einem Seitengebäude des Konaks das ganze ſer
biſche Staatsarchiv gefunden haben das zahlreiche wichtige
Schriftſtücke aus den Jahren 1912 und 1913 enthielt Jn
der Umgebung von NRiſch ſind ganze Lager franzöſiſcher un
engliſcher Ausrüſtungsgegenſtände entdeckt worden

Erfolgreiche Kriegswirtſchaft
in Straßburg

Städtiſche Schweine und Milchkühe Karpfen und Enten
Die Milchkarte Die Fettkarte

Aus Straßburg Ende November wird uns ge

ſchrieben u 22Der Krieg mit ſeinen Sorgen über die Beſchaffung der
notwendigen Lebensmittel und mit ſeinem Zwang für alles
auch für die Abfälle der Wirtſchaft die man bisher gering
geachtet hatte die ökonomiſch beſte Verwendung zu fuchen
ruft landwirtſchaftliche Nebenunterneh
mun gen hervor oder rückt bereits beſtehende Einrichtungen
dieſer Art in ein neues Licht an Stellen wo man ſich früher
eine poſitive Mitarbeit an der Lebensmittelerzeugung nie
mals hätte träumen laſſen So iſt hier das altehrwürdige
Bürgerſpital dem Zug der Zeit und dem Druck der Not fol
gend unter die Agrarier gegangen und in gewiſſem Sinne
tut es die Straßburger Stadtverwaltung ſelbſt nicht anders

Kürzlich wurde berichtet daß aus Rückſicht auf eine vor
allen Srtörungen geſicherte Milchverſorgung das Bürger
ſpital ſich einen großen Kuhſt all angelegt hat der die
Zahl ſeiner Jnſaſſen mittlerweile auf ein halbes Hundert
geſteigert hat Es beſteht die Abſicht dieſe Milchwirtſchaft
auch nach dem Kriege beizubehalten Ebenſo ſoll es gehalten
werden mit einem Schweinezuchtbetrieb den das Bürger
ſpital ſich eingerichtet hat als das Schweinefleiſch immer
teurer zu werden begann und zugleich die jungen Schweine
auf den abgelegenen Dörfern wegen mangelnder Abſatz
gelegenheit billig zu haben waren

Bei näherer Betrachtung liegt es auch auf der Hand
daß ein Hausweſen von dem Umfang eines großſtädtiſchen
Krankenhauſes eigentlich wie geſchaffen dazu iſt um ſich eine
Schweinezucht als land wirtſchaftlichen Nebenbetrieb anzu
gliedern Die im hieſigen Bürgerſpital täglich abfallenden
Speiſereſte und Gemüſeabfälle werden von fachkundiger Seite
als ausreichend betrachtet zur Maſt von mindeſtens andert
halb Hundert Schweinen an anderen größeren Orten werden
die ſtädtiſchen Krankenhäuſer noch mehr auf dieſem Gebiet
leiſten können

Jn ähnlicher Werſe hat ſich auch die Stadtverwaltung
um Lorbeeren auf agrariſchem Gebiet bemüht Die Samm
lung der Küchenabfälle abgeſondert vom Müll und
ihre Einholung durch einen beſonderen Abfuhrdienſt und
ſchließlich ihre Verwendung zu Viehfutter iſt bereits eine
altgewohnte Sache wenigſtens für diejenigen die ſich an die
Vorſchriften der Stadt hierüber halten Der Ertrag an
Futterwert legt aber durch ſeinen verhältnismäßig geringen
Umfang die Vermutung nahe daß noch nicht bei allen Haus
frauen und Köchinnen die Bequemlichkeit hat überwinden
und zu dem kleinen Opfer des Sammelns der Abfälle be
wegen laſſen Aber Milchkühe gibt es in der Stadt
die an verſchiedenen Stellen in ehemaligen Schuppen Lager
häuſern uſw ein beſchauliches Daſein führen und die letzte
Zuflucht der ſtädtiſchen Milchverſorgung bilden falls dieſer
einmal alle anderen Stränge reißen ſollten

Außerdem rückt in dieſer Zeit auch die ſtäd tiſche
Karpfen und Entenzucht mehr unter den Geſichts
punkt der Nahrungsverſorgung die eigentlich ganz andern
Zwecken dient nämlich der Abwäſſerbeſeitigung die ſeit
Jahren ſchon in einer ſich gut bewährenden Verſuchsanlage
auf dem Prinzip der biologiſchen Selbſtreinigung der Ge
wäſſer alſo auf der unentgeltlichen Mitarbeit der Bakterien
und der übrigen Kleinlebewelt der Gewäſſer im Dienſt der
öffentlichen Geſundheitspflege beruht

Zum Schauplatz ihrer ehrenamtlichen kommunalen
Tätigkeit hat man dieſen Kleintieren einige Teiche ange
wieſen in die das einer mechaniſchen Vorreinigung unter
worfene Waſſer der ſtädtiſchen Kanaliſation geleitet wird
ſelbſtverſtändlich unter gehöriger Verdünnung mit friſchem
Waſſer Und den Reſt des Verfahrens weiß nun jeder ein
fache Aquarienliebhaber von ſelbſt die Kleintierwelt die in
ſolchem Waſſer r e iſt die beſte Nahrung für Fiſche
mit denen dann auch die Teiche nach allen Regeln der Teich
wirtſchaft beſetzt werden Man erzielt vom Hektar Teichfläche zehn bis zwölf Zentner Karszſen außerdem auch noch
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leie die Karpfen allein im Wert von 700 800 Mark3 kommen ehe für jeden Teich von Halbhektar röße ein

halbes Hundert Enten die zu ihren Lebzeiten ſozuſagen die
niedere Geſundheitspolizei verſehen außerdem aber ſehr wohl
eßbar ſind So erzielt die Stadtkaſſe eine nicht zu verachtende
Einnahme die Bevölkerung eine wenn auch kleine Ver
mehrung ihrer Fleiſchvorräte und das alles im Dienſte der
Abeheunggeeſeitiging t in a Städten fortgeſetzt
große Ausgaben und Zu e verlangtStadte die wie Straßburg in der Lage ſind ihre Ab
wäſſer aus u auf unmittelbar unterhalb am gleichen
Waſſer gelegene Ortſchaften nicht in den freien Fluß un
mittelbar einleiten zu können dürften wohl Anlaß nehmen
dieſen agrariſchen Nebenbetrieb des hieſigen ſtädtiſchen Tief
bauamtes daraufhin zu unterſuchen wie er ſich für ihre Ver

hältniſſe eignet rVon den Milchkühen wurde vorhin geſagt daß ſie die
letzte Zuflucht der ſtädtiſchen Milchverſorgung
bilden können Und zeitweiſe hatte es in dieſen Wochen der
Vorbereitung des Milchkartenſyſtems tatſächlich den
Anſchern als ob die Stadt bei den privaten Milchproduzenten
und Milchlieferanten auf unüberwindliche Schwieri eiten
ſtoßen würde Eine kleine Arbeit war dieſer erſte Verſuch
einer deutſchen Großſtadt die Milchverteilun behördlich zu
regeln allerdings nicht Die Bauern und die Milchaufkäufer
die meiſt auch Bauern ſind witterten hinter der neuen Maß
regel zunächſt nur einen verſteckten Angriff auf ihren Geld
beutel und ihre Verfügungsrechte und waren voll Mißtrauen
bis oben hin Nach vielen gruppenweiſen Verhandlungen
gelang es aber doch zu einem Einverſtändnis zu kommen
Beſonders originell ſcheint eine Verſammlung mit Dorf
honorationen der Umgegend verlaufen zu ſein in welcher
zuerſt den ſtädtiſchen Beauftragten der bäuerliche Stand
punkt mit allem Nachdruck und das elſäſſiſche Bauern
deutſch iſt eine ſehr nachdrückliche Sprache kundgetan wurde
Nachher aber ſchlug der Wind um einer redete vom Kaiſer
und für den tun wir alles und mit einer ſpontanen Sym
pathiekundgebung für den Karſer ging die Verſammlung
auseinander

Jedenfalls tritt mit dem Monat Dezember die Milch
karte die Herrſchaft an Die erſte Kartenausgabe iſt be
reits erfolgt die bisherigen Milchgeſchäfte ſind ſoweit ſie
zuverläſſig erſchienen gegen feſte Vergütung in den Dienſt
der ſtädtiſchen Milchzentrale geſtellt und an den einzigen
Mangel daß es nämlich eine Lieferung der Milch ins Haus
nicht mehr geben wird wird man ſich verhältnismäßig leicht
gewöhnen können denn die 300 Abgabeſtellen bilden ein ſo
dichtes Netz daß niemanden der Weg weit werden wird

Gleichzeitig mit der Milchkarte tritt auch die Fett
karte auf durch die der Bezug von Fett Butter und Oel
rationiert wird ebenfalls unter ſtädtiſcher Regie mit Hilfe
der gemeinnützigen Geſellſchaft für Volksernährung
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Der engliſche Rückzug aus
Meſopotamien

WIB Kenſtantinopel 2 Dezember Das Haupt
quartier teilt mit An der Jrakfront verfolgen unſere
Truppen den Feind energiſch Die feindlichen Ver
1uſte in der Zeit vom 23 bis 26 November überſteigen
5000 Mann Eine Reihe demoraliſierter Offiziere und
Soldaten verließ ihre Truppenteile Der Feind hat an
einem einzigen Tage mit ſeinen Dampfſchiffen ungefähr 2900
Verwundete fortgeſchafft Er hat verſucht ſich mit ſeiner
Nachhut unter dem Schutz ſeiner Monitore ſüdweſtlich Azizie
zu halten wurde aber durch einen überraſchenden Angriff in
der Nacht zum 1 Dezember gezwungen ſich in der Richtung
auf Kutel Ammara 170 Km ſüdlich von Bagdad zurück
zuziehen Etwa 100 Kamele viel Mundvorrat
Munition undKriegsgerätwurdenerbeutet
Außerdem erbeuteten wir ein Kriegsmotorboot und
einen eiſernen Leichter mit Mundvorrat und Munition ſowie
ein Flußſchiff Der Feind hat auf ſeiner Flucht mehrere
Kiſten mit Munition in den Tigris geworfen Die Eng
länder teilten um die Niederlage zu verheimlichen der Be
völkerung mit daß ſie einen Waffenſtillſtand mit uns abge
ſchloſſen hätten Von vier Flugzeugen die wir dem
Feinde ab genommen haben wurden drei wiederher

und führen jetzt über den feindlichen Linien ihre
z Uge aus

An der Kaukaſusfront ließ der Feind in einem Gefecht
bei Wanam am 30 November 250 Tote zurück Der Feind

lüchtete in r L Bei Anaforta nahmen wiru liche e lernt e und Gräben und machten einige
Gefangenele chen Batterien zu Lande und zu Waſſer Unſere
Artillerie nahm feindliche Soldaten ohne Deckung ſowie Mu
nitionswagen aufs Korn Die Wagen wurden zerſtört Bei
Ari Burnn dauert das Feuergefecht an Ein Verſuch des
Feindes die Schützengräben bei anliſert wiederherzuſtellen
wurde verhindert Nachmittags feuerte ein feindlicher
Kreuzer auf unſeren linken Flügel mußte ſich aber infolgedes Gegenſeners unſerer Torpedoboote wieder entfernen Bei

Seddul Vahr wurde eine feindliche Batterie zum Schweigen
ebracht Nachmittags fielen Geſchoſſe die von einem feind
ichen Panzer vom Typ Agamemnon in der Richtung auf

Kilid Bahr abgefeuert wurden auf ein dort gelegenes Hoſpi
tal töteten vier und verwundeten 20 Soldaten Eines unſerer
Kampfflugzeuge nötigte ein feindliches Flugzeug das Kaba
Tepe überflog zur Flucht

Englands Rüſtungen in Aegypten
e B Wien 2 Dezember Die Wiener Allgemeine

eitung läßt ſich aus Konſtantinopel drahten Jm weſt
ichen Teile von Aegypten werden große Truppenzuſammen

ziehungen von engliſchen Truppen beobachtet Aus Kairo
wird dazu berichtet in Port Said werde viel Kriegsbedarf
und Automobile offenbar nach dem weſtlichen Aegypten ein
geſchifft Bei Telel Kober werden 90 000 Mann britiſcher
Truppen zuſammengezogen

Scharfe Kritik im Unterhauſe
Herrſcht Northeliffe oder die Regierung

W TB London 2 Dez Anterhaus Dalziel führte aus
die Regierung ſcheine zu glauben daß ſie durch eine große
Debatte den Krieg gewinnen helfen könne Die Northcliffe
preſſe habe ſich nicht peſſimiſtiſcher geäußert als das bekannte
Vorwort Lloyd Georges und der Brief Churchills lauteten
Das britiſche Publikum erkenne jetzt daß der Krieg nur
wegen der Fehler der Regierung noch nicht beendet ſei aber
die Regierung kritiſiere Leute die die Fehler der Regierung
aufdeckten

Pringis liberal führte aus die Regierung müſſe
der Feigheit gegenüber der Northcliffepreſſe beſchuldigt wer
den Sie habe gegenüber dem Globe einen Willkürakt be
gangen Der Chefredakteur des Globe ſei ein armer Mann
Er habe ſein Brot verloren Die Regierung habe einen
Armen geopfert ſei aber nicht gegen den rechten Mann den
Rapoleon der Journaliſtik eingeſchritten Die Hauptſchuld
trage die Zenſur Der engliſche Nachrichtendienſt habe den
Ruf der größten Genauigkeit und Zuverläſſigkeit verloren
Die amtlichen engliſchen Nachrichten würden verdächtigt Die
Regierung habe ohne Entgelt für Northcliffe die größte Re
klame gemacht

Sir Frederik Banbury Rationaliſt ſprach die Hoff
nung aus die Debatte werde die Folge haben daß die Preſſe
fortfahre die Regierung zu kritiſieren wenn ſie falſch handle
und daß die Parlamentsmitglieder dieſem Veiſpiel folgen
würden

Dillon Nationaliſt wies auf die Erklärung Sir
Robert Cecils hin daß die Times im Auslande in den
letzten 50 Jahren als amtliches Regierungsblatt gegolten
habe Times und Daily Mail hätten die Stimmung der
Neutralen im letzten halben Jahre ſehr ſtark beeinflußt
Dillon fuhr fort die Northcliffepreſſe habe in einer geheimen
Sitzung im April beſchloſſen Asquith Grey Haldane und
Kitchener zu ſtürzen Sie werde nicht ruhen bis die drei an
deren das Los Haldanes geteilt hätten Es beſtehe ein
Kampf zwiſchen den Miniſtern und Northcliffe Es ſei mög
lich daß Northcliffe jetzt die ſtärkſte Macht Englands dar
ſtelle Redner ſprach die Befürchtung aus daß der Regierung
der Mut fehle der Lage entſprechend zu handeln Dann
würde der Streit erſt endigen wenn die vier genannten
Miniſter das Kabinett verlaſſen hätten

Alder liberal ſagte ein holländiſcher Miniſter habe
ihm mitgeteilt er leſe alle engliſchen und deutſchen Zei
tungen Er habe gefunden daß die deutſche Preſſe im all
gemeinen zuverläſſiger wäre als die engliſche

Harold Smitz ſagte die Frage ob die Regierung die
Preſſe oder die Preſſe die Regierung beherrſche müſſe ent
ſchieden werden

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nur der alte Monſieur Dubois ſtand auf dem Balkon

mit ſeiner Frau Aber da er in der ganzen langen und
ſchmalen Hauptſtraße allein ſichtbar war und den herein
ziehenden Truppen zuwinkte wirkte ſein ſtereotypes Vive
la France um ſo grotesker Freilich erſchien auch am Par
terrefenſter des gegenüberliegenden Hauſes der graumelierte
Kopf der Mamſell Hirſchling And nach einiger Zeit
ſchwenkte ſie in ihren dürren Händen gar eine kleine Triko
lore aus dem Fenſter die ſie das erſte Mal ſchon heraus
gehängt und dann beim Einzug der Deutſchen zuſammen
gerollt unter ihr Sofa verſteckt hatte Es wurde dieſes Mal
ganz anders Nicht wie das erſte Mal ließ man den größeren
Teil der Truppen draußen vor dem Ort in Zeltbahnen und
in einer der Fabriken quartieren ſondern ſie beſetzten jedes
Haus im Ort Jhre neue Taktik ſich in die Häuſer einzu
niſten um wenn die Deutſchen je wieder zurückkehren ſollten
es auf einen hartnäckigen blutigen Haus und Straßenkampf
ankommen zu laſſen hatte ſich ſowohl in Mülhauſen ſowie in
einigen kleinen elſäſſiſchen Grenzorten bewährt

Dieſes Mal gab es kein parademäßiges Vorbeidefilieren
der Truppen auf dem Marktplatz keine Schauſtellung der
ſchmucken Alpenjäger Kolonne und keinen ſchwungvoll in der
Mitte des Marktplatzes geblaſenen Salut au drapeau
Gruß an die Fahne Dieſes Mal ging alles in froſtiger

Diſziplin die durchweht war von einer zornigen unheil
ſchwangeren Stimmung Nur der Trupp der Alpenjäger
rückte gleich durch den ganzen Ort um draußen am Gebirge
ihre geſchickten Lauben für ſich und ihre Mauleſel aus Baum
zweigen und Zelttüchern zu bauen

Der Patrouillenführer meldete daß er bereits bei ſeinem
Eintritt den Bürgermeiſter aufs Rathaus habe bringen und
verhaften laſſen da ſämtliche Trikoloren im Orte entfernt
geweſen ſeien Der Kommandeur begab ſich ins Rathaus
um den Bürgermeiſter dafür verantwortlich zu machen
Unterdeſſen erhielten die anderen Soldaten von ihren Offi
zieren auf dem e r Jnſtruktionen Daß ſich
kein Menſch ſehen ließ da ch alles ſcheu in die Häuſer ver

kroch galt den Franzoſen als Beweis daß man hier vo
lauter Verrat und mit deutſchem Gelde bezahlten Spionen
umgeben ſei

Rückſichtsloſes Vorgehen wurde befohlen Einige Punkte
wurden hervorgehoben auf die die Soldaten beſonders zu
achten hatten Vor allen Dingen galt es die ſofortige Zer
ſtörung ſämtlicher Telephone im Ort

Denn die Telephone ſahen die Franzoſen als ihren heim
tückiſchſten Feind an Das erſte Mal war man mit dem
Zerſchneiden der Telephondrähte vom Ort nicht ſorgfältig
und nicht ſchnell genug vorgegangen Denn niemand von
den Franzoſen bezweifelte daß nur durch telephoniſchen
Verrat Mitteilung von der franzöſiſchen Okkupation Schoß
weiers in die Außenwelt und an die Behörden gedrungen
war und die ſchnelle Entſetzung durch die deutſchen Truppen
möglich gemacht hat Das war einzig und allein durch irgend
eine heimliche telephoniſche Verbindung auf deren ſofortige
Zerſtörung man nicht ſorgfältig genug bedacht geweſen war
ermöglicht worden

Aber damit wollte man dieſes Mal rechnen Beſonders
wo die Deutſchen ſofort wieder die ganzen Telephonleitungen
wiederherzuſtellen begonnen hatten Dieſes Mal ging man
rigoros vor Man würde den Schoßweiern ſchon die Luſt
zum heimlichen Telephonieren und zum Verrat austreiben
Man würde ihnen ſchon zeigen wer Herr im Orte war und
Herr im Orte blieb

Die Sucht überall Spione ausfiadig machen zu müſſen
und ſich von Verrat umgeben zu ſehen wuchs zu einer Ge
fahr für die Schoßweier Bevölkerung auf deren Größe ſie
vroläufig gar nicht ahnte

Als bei hereinbrechender Nacht einige Glockentöne vom
Kirchturm oben erſchallten ging es unten bei den noch ver
ſammelten Truppen auf dem Marktplatz wie ein Stoß durch
einen Ameiſenhaufen Beſonders die Offiziere zuckten auf
und im nächſten Augenblick ſtürmten einige Soldaten auf
ihren Befehl zur Kirche Man ſuchte die Tür zum Kirch
turm Sie war zu Von innen verſchloſſen und verriegelt
glaubten die Franzoſen in ihrer argwöhniſchen Wut Aber
das Türſchloß war alt und wackelig und die alte Klinke gab
nur auf den erſten Druck derjenigen Hand nach die ihre
altersſchwache Eigenart kannte Droben über den Köpfen
der Franzoſen bimmelte unterdeſſen das Abendglöckchen in
kurzen abgeriſſenen Zwiſchenräumen weiter

Am 20 November wirkungsloſes Feuer der
Jtalien

Phraſendreſcher Marcora in der italieniſchen
Kammer

Rom 2 Dezember Macora ſagte u a Italien be
ſchreibt derzeit das ſchönſte und ſtrahlendſte Blatt
ſeiner Geſchichte ſeit ſein Wiedererweckung der
Nation und beſtätigt auf dieſe Weiſe die Vorherſagung
Gladſtones daß Jtalien en ſei eines der bedeutendſten Werkzeuge der Ziviliſation zu ſein Der erhabene
Geiſt des Königs der die Achtung auch dem Gegner nicht
verſagt der ſonſt ſo voll von beleidigender Anmaßung iſt
entflammt die Herzen aller Jtaliener Marcora rühmte
den König mit den Worten Er iſt unſer Stolz und iſt uns
ein Vorbild an er ä Er iſt in der Schlacht immer
zur Stelle verachtet jede Gefahr und iſt voll Hingebung für
den W Mann der ihn anbetet n erſ Beifall und Rufe Es lebe der König Unſere Matroſen ſind
die wachſamen Hüter unſerer Küſte und warten auf die
Stunde der Vergeltung Das Volk hat die barbariſchen An
griffe gegen wehrloſe Städte unbewaffnete Schiffe und Men
ſchen gegen künſtleriſche Koſtbarkeiten mit unerſchütterlicher
Ruhe hingenommen Jn unerſchütterlichem Vertrauen feſt
an unſere Verbündeten geſchloſſen werden wir den Weg
ſelbſt wenn er lang und ſchwierig iſt im Vertrauen auf den
endgültigen Sieg durchſchreiten Jtalien kämpft nicht nur
um ſeiner ſelbſt willen ſondern auch für die ganze Welt
für Freiheit Ziviliſation und Gerechtigkeit
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e B Lugano 2 Dezember Der Avanti das einzige
Blatt das etwas frerer zu ſprechen wagt ſtellt fan daß die

Mehrheit der er das r miteiſigem beleidigenden Schweigen ja ifferenz empfangenſge einen walmghn würde man ſo bearveln wenn man thn vorher mit ſo viel Lob überhäuft
hat Allmählich erhitzte ſich die Temperatur der Kammer
namentlich deshalb weil die Sozialdemokraten jeden Anlaß
benutzten um ſchärfſte Kritik zu äußern oder lauten Ein
rm zu erheben Als Sonnino heuchleriſch erzählte wie die
egierung bis Mai alles aufgeboten habe um dem Lande

die Kriegsſchrecken zu erſparen ging ein Murren durch die
äußerſte Linke und ein en Teil des Zentrums wo man 3 er
innerte daß doch Salandra nach ſeinem eigenen Geſtändnis
bereits im November 1914 den damaligen Abgeordneten Or
lando zum Eintritt in das Kabinett einlud um zuſammen
den Krieg gegen Oeſterreich vorzubereiten

s

Das Kriegsziel der ilatieniſchen Jnterventioniſten
c B Lugano 2 Dezember Die interventioniſtiſche Par

tei des italieniſchen rlamentes beſchloß nach lebhafter
Debatte geſtern abend einſtimmig folgende Tagesordnung
Da die Ziele unſeres Krieges ſich mit der Erfüllung unſerer
nationalen Forderungen nicht erſchöpfen ſondern durch in
nigſte Zuſammenarbeit mit den Verbündeten vervollſtändigt
werden müſſen um in Europa Zuſtände zu ſchaffen unter
denen die Achtung des Nationalitätenprinzips und die Frei
heit der Völker gewährleiſtet iſt gegen jede Vergewaltigung
erwartet die interventioniſtiſche Partei von der Regierung
eine Erklärung die jeden Zweifel über unſer Verhältnis zu
Deutſchland ausſchließt das nur das kriegführender Mächte
ſein kann und fordert die Regierung auf der unbeugſamen
Tapferkeit des Heeres zu vertrauen und der öffentlichen Mei
nung zu geſtatten frei und offen ohne unzuläſſige Beſchrän
kungen ihre Anſichten zu äußern

e

Cadorna erzählt
WTB Rom 1 Dez Amtlicher Heeresbericht Wir be

feſtigten die eroberten Stellungen Die Artillerie entwickelte
lebhafte Tätigkeit um die neuen feindlichen Stellungen zu
zerſtören Feindliches Feuer verurſachte eine Feuersbrunſt
im Krankenhauſe von Monfalcone das ſchnell gelöſcht wurde
Jn kleinen Gefechten nahmen wir dem Feinde 30 Gefangene
und ein Maſchinengewehr ab

Von der Weſtfront
Frankreichs Achtzehnjährige

I U Paris 2 Dezember Jn parlamentariſchen Kreiſen
ſchätzt man die Höhe des Kontingents der Jahresklaſſe 1917
die bekanntlich Anfang Januar einberufen werden ſoll auf

Da ſchlugen die Franzoſen gemeinſam die alte Kirchen
tür mit den Gewehrkolben ein und ſtürmten ſich in ihrer
Haſt überſtolpernd die engen dunklen alten Treppen hinauf
Und da unterdeſſen das helle Glöcklein hoch über ihnen un
entwegt weiter läutete brüllten und fluchten ſie vor Wut
Droben auf dem Glockenſtuhl fanden ſie zu ihrer Ueber
raſchung niemand als einen halbwüchſigen Burſchen And
der hatte obendrein nur einen Arm Wo der Pfarrer ſei
herrſchten ſie ihn an während einige der Soldaten bereits
weiter zwiſchen den Bälken und dem Geſtänge des Glocken
ſtuhles herumſuchten Der Reginius war im erſten Augen
blick ſprachlos Es war ſeit längerer Zeit ſein Privilegium
dem altersſchwachen Glöckner das Läuten der Abendglocke
abzunehmen Dafür erhielt er von der Stadtverwaltung
einige Groſchen und er konnte das Amt ausfüllen da er die
kleine Glocke trotz ſeines einen Armes zu bedienen vermochte
Jedermann unten im Ort wußte wenn die helle kleine
Glocke über dem Orte bis an die Vogeſenberge und Reben
gärten hinausklang daß der Reginius jetzt oben auf dem
Kirchturm ſtand und die Abendglocke läutete

Dabei hatte er noch nie etwas Unrechtes gefunden Doch
jetzt ſtürmten die Franzoſen auf ihn zu und packten ihn an
und ſchrien mit zornfunkelnden Augen daß er das bleiben
zu laſſen habe daß er ihr Gefangener ſei und wo denn der
Pfarrer ſtecke Er verſtand ja nicht ganz was ſie ſagten da
ſie ſo aufgeregt und haſtig ſprachen Er ſah nur ſoviel ein
daß er am beſten mit ihnen ging wenn ſie ihn durchaus ge
fangen nehmen wollten Einer packte ihn wie in einen
Schraubſtock am Arm obgleich er ſich gar nicht wehrte Die
anderen ſtöberten in allen Winkeln des Gebälks umher in
der Meinung den Pfarrer doch noch zu entdecken

Du liebe Zeit er ſollte gefangen mitgenommen werden
Und warum

Drunten auf dem Marktplatz drängten ſich die Soldaten
mit ihm durch bis zu einem Herrn der an einem Tiſch vor
einem Hauſe auf der Straße ſaß Reginius fiel ein Stein
vom Herzen er ſah daß es Jean Hemmerls war Mit dem
konnte er ſich doch wenigſtens verſtändigen Er bedeutete
den Soldaten daß ſie ihn zu jenem Herrn führen ſollten

Tien der Reginius fragte Jean Hemmerls über
raſcht als ſie jetzt den jungen Burſchen vorſchleppten Seit
wann biſt du unter die Spione gegangen Schämſt du dich

nicht Fortſ folgt
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o Mann Ihre Ausbilvung wiry ſich bis inper Mai ehe worauf ſie an die Front geſchickt werden

ollen

Die engliſchen Novemberverluſte

T U London 2 Dezember Nach einer amtlichen Melhung des Reuterbureaus betragen e geſamten engliſchen
Verluſte im November 332 gefangene und 728 verwundete
oder vermißte Offiziere während von Mannſchaften 7652 ge
fallen und 3357 verwundet oder vermißt ſind

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Aufhebung der deutſchſchweizeriſchen en d
Die amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen Bundeshahnen im z alichen Verkehrsbüro Berlin W 8 Unter den

i 4 teilt uns mitAn dem Verner Bund wird die Aufhebung der Grenz
ſperre erwartet Die Sverre ſoll übrigens diesmal nicht ſo ſtreng
gehandhabt worden ſein wie früher Jn Waldshut und Singen
konnten Reiſende mit guten Ausweiſen paſſieren während in
Baſel und Konſtanz keine Ausnahmen gemacht wurden Nach
Mitteilung der deutſchen Geſandtſchaft in Bern blieb die Grenze
über Lindau frei

Die Bemühungen des Papſtes um einen Weihnachts
Waffenſtillſtand

W B Mailand 2 Dezember Sera meldet aus Rom
der Papſt werde in dem nächſten Konſiſtorium einen Aufruf
an ſämtliche chriſtliche kriegführende Völker vorſchlagen wo
nach ein Waffenſtillſtand für die Weihnachtsfeiertage an
geſetzt werden ſoll Der Vorſchlag ſoll bereits nichtamtlich
unterbreitet worden ſein Durch die Verwendung des Kon
ſiſtoriums hat man große Hoffnung auf Erfolg

Eine franzöſiſche Jntrige
e B Budapeſt 2 Dezember Nach einer Athener Mel

dung des A Villag fand geſtern in der Wohnung der Witwe
Katia eine Bombenexploſion ſtatt wobei zwei Studenten
die dort zur Miete wohnten getötet wurden Jn der letzten
Zeit hatten ſie oft den Beſuch franzöſiſcher Soldaten emp
fangen die kleine Päckchen mit ſich brachten Die Wirtin
glaubte daß ſich Lebensmittel darin befunden hätten Man
laubt daß die Studenten einen Mordanſchlag im Schilde
ührten der durch die Exploſion verhindert wurde

Feindliche Menſchlichkeit
W TB Berlin 2 Dez Jn England hat man zum ſound

ſovielten Male den Fall Cavell zum Anlaß genommen das
Vorhandenſein einer deutſchen Schreckensherrſchaft in Belgien
zu behaupten die ſogar an Frauen Todesurteile vollſtrecken
Iaſſe Es iſt aber bereits feſtgeſtellt daß die Franzoſen im
Laufe dieſes Krieges Frauen erſchoſſen haben Ob auch unter
den in England Gehenkten ſich Frauen befanden bleibt noch
abzuwarten Tatſache iſt aber daß in Belgien vor der
Okkupation am 18 Auguſt 1914 die unverehelichte Julia
van Wauterghem wegen Kriegsverrats ſtandrechtlich er
ſchoſſen wurde Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht heute
das Fakſimile eines vom belgiſchen Kriegsminiſter unter
chriebenen Briefes in dem der Stadt Antwerpen der An
chlag des Urteils befohlen wurde

nes

Torxpediert

T U London 2 Dezember Nach einer Mitteilung von
Lloyds Bureau iſt der Dampfer Malineke torpediert wor
den Die Beſatzung konnte gerettet werden

Denkſchriftüber kriegswirtſchaft
liche Maßnahmen

III
Die Ernährung unſerer Viehbeſtände iſt eine der ſchwie

rigſten Aufgaben die uns der Krieg ſtellt Jn Friedens
zeiten r ſich ſowohl wegen der ſehr ſtarken bei ein
zelnen Viehgattungen z B bei den Schweinen außerordent
lich hohen Steigerung der Anzahl wie nicht minder wegen
der Erhöhung der Leiſtungen unſerer Viehbeſtände unſe
Bedarf an Futtermitteln dauernd und lebhaft vermehrt
Die Deckung dieſes Bedarfs erfolgte in ſteigendem Maße
aus dem Ausland Auf erheblich mehr als 1000 Millionen
Mark pflegte ſich unſere Futtermitteleinfuhr zu ſtellen und
zwar waren es der Frachtkoſten wegen hochwertige Futter
mittel wie Gerſte Oelkuchen Auslandsbezüge dienten vor
wiegend zur Aufzucht und Mäſtung der Schweine zur Hoch
maſt bei Rindvieh und geſteigerten Milcherzeugung Unter
dem Rückgang der Einfuhr leiden in erſter Linie dieſe Auf
gaben Jm allgemeinen dagegen kann die Rindviehhaltung
mit ſelbſterzeugten Futtermitteln durchgehalten werden wie
die Ergebniſſe der Viehzählungen beweiſen

Ein gewiſſer Ausgleich wurde durch die Beſchlagnahme
und Allgemeinbewirtſchaftung der Futtermittel geſchaffen
Technik und Wiſſenſchaft ſind bemüht für die Auslands
futtermittel Erſatz zu ſchaffen durch Herſtellung von Kraft
futtermitteln aus inländiſchen Quellen Dieſe Beſtrebungen
haben ſchon günſtige Erfolge gezeitigt und berechtigen noch
u weiteren Erwartungen Auch die Heranziehung vonFuttermittelquellen die in normalen Zeiten vernachläſſigt

zu werden pflegen wird betrieben z B die Ausnutzung derWälder Waldweide und dergl ſowie der Baumfrüchte
Neuerdings iſt die Zufuhr von Futtermitteln aus dem Aus

infolge der militäriſch politiſchen Lage erleichtert
worden

Die deutſche Volksernährung wird ſicher ſoweit ſie auf
Lebensmitteln tieriſchen e beruht vor einer wirk
lich bedrohlichen Lage bewahrt bleiben Freilich haben ge
rade Nahrungsmittel tieriſchen Urſprungs in den letzten
Monaten die Hauptſchwierigkeiten auf dem Lebensmittel
markte geboten Deshalb haben die Maßnahmen zur Ver

rigeregelung Preisbildung und Verbrauchsregelung
dieſer Nahrungsmittel eine beſondere Bedeutung gewonnen

Deutſches Reich

500 000 Waggons rumäniſches Getrede
Das B meldet aus Sofia Jn Petersburg eintreffende

Kachrichten wonach zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Ru
mänien vereinbart iſt 500 000 Waggons Getreide und
Futtermittel nach OeſterreichUngarn a haben in
ruſſiſchen Regierungskreiſen eine ſehr niederſchlagende Wir
kung hervorgerufen

Deutſche Getreidekäufe
T V Bukareſt 1 Dezember Wie Jnainte meldet

traf hier unter der Führung des Barons Offenheim des
Direktors Klein und des Doktor Melchier eine deut Kom
miſſion ein um mit dem Ackerbauminiſter wegen Ankaufs
von Getreide zu verhandeln Die Beratungen werden einige
Tage dauern und verſprechen ein günſtiges Refultat

Ausland
Steigende Getreidepreiſe ſteigende Mehlpreiſe und Herab

ſetzung des Brotgewichts in England
Nach dem Economiſt vom 20 November 1915 koſtet

engliſcher Weizen in London heute annähernd 60 ſh per
Quarter d h 270 Mark die Tonne Dieſer Weizenpreis iſt
höher als der niedrigſte Weizen Höchſtpreis in eutſchland
und bedeutend höher als unſer Roggen Höchſtpreis Von
dem Steigen der Weizenpreiſe welches in den letzten zwei
Monaten in England wieder eingeſetzt hat ſind auch die
engliſchen Mehlpreiſe erfaßt worden Weizenmehl koſtet
heute in London ungefähr 37,75 Mark pro Doppelzentner
während der Weizenmehlpreis der Reichsgetreideſtelle für
Berlin 36,75 Mark pro Doppelzentner der Roggenmehlpreis
33,50 Mark pro Doppelzentner beträgt Das Steigen der
Mehlpreiſe hat wiederum auf den Brotpreis zurückgewirkt
So berichtet der Mancheſter Guardian vom 24 November
1915 daß ſich die Bäckervereinigung von Mancheſter auf
Grund des dauernden Steigens des Mehlpreiſes ge
zwungen geſehen habe das Gewicht des Brotes das ſchon vor
14 Tagen um eine Unze 28,3 Gramm herabgeſetzt worden
ſet für die Brote die 4 d d h 24 32 Pfennig koſten
um eine weitere Unze herabzuſetzen Dieſe Gewichtsherab
ſetzung des Brotes in England iſt aber um fo bemerkens
werter als der Preis des Vierpfundbrotes heute in London
81 d alſo ca 70 Pfennig beträgt gegenüber 45 d in
Friedenszeiten Um den Preis des Brotes nicht weiter zu
erhöhen wird nunmehr mit einer fortlaufenden Herab
ſetzung des Gewichtes vorgegangen WITB

Halle und Umgebung
Halle den 3 Dezember 1915

Der Halleſche Beamtenausſchuß
hielt am Sonntag eine Sitzung ab die von 20 Vertretern der an
geſchloſſenen Vereine beſucht war Der Vorſitzende gab bekannt
daß künftig die Eenladungen zu den Sitzungen durch Einladungs
ſchreiben und durch Anzeige in den Zeitungen erfolgen
werden Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hingewieſen daß
alle Beamte als Zuhörer an den Sitzungen teilnehmen können
Der Beginn der Verhandlungen ſoll künftig immer auf 10 Uhr
ſeſtgeſetzt werden

Zur Frage eines Verbraucherausſchuſſes berichtete
der Vorſitzende kurz über die Zwecke und Ziele des in Berlin unter
Zuſammenfaſſung der großen Arbeiter Angeſtellten und Be
aumtenverbände gegründeten Konſumentenausſchuſſes Der Zu
ſammenſchluß ſei ſehr zu begrüßen Der Anſchluß der noch fehlen
den Verbände könne nur warm empfohlen werden Der Ausſchuß
habe eine ausgedehnte Tätigkeit entfaltet und durch ſeine fort
geſetzten Einwirkungen auf die in Betracht kommenden Faktoren
ohne Zweifel manche von der Regierung jetzt ergriffene Maß
nahme mit herbeiführen helfen Es ſei jetzt müßig zu unter
ſuchen ob die Tätigkeit nach dem Kriege fortzuſetzen ſei Der
Verbraucherausſchuß iſt für die Kriegszeit gegründet für dieſe
erfüllt er ſeinen Zweck vollſtändig Es wäre zu wünſchen wenn
der Zuſammenhalt auch nach dem Kriege ſich möglich machen ließe
Jedenfalls haben die Verbraucher auch ein Anrecht berückſichtigt
zu werden Es frage ſich nun ob hier in Halle ein Ortsausſchuß
zu gründen ſei Seiner Meinung nach habe der Halliſche Beamten
ausſchuß während der ſieben Jahre ſeines Beſtehens für Halle die
Aufgaben des Verbraucherausſchuſſes erfüllt Eine weitere Orga
niſation könne auch weiter nichts tun als was bisher geſchehen
ſei Jm Gegenteil müßte eine Zerſplitterung der Kräfte und
eine weniger erfolgreiche Tätigkeit befürchtet werden Deshalb
meine er habe der Beamtenausſchuß keinen Anlaß hier noch eine
beſondere Verbraucherorganiſation ins Leben zu rufen Jn
längerer Ausſprache ſtellten ſich alle Redner auf den Standpunkt
des Vorſitzenden Sämtliche Herren erkannten die fortgeſetzte
Tätigkeit des Beamtenausſchuſſes in der Lebensmittelfrage rück
haltslos an und warnten vor einer Zerſplitterung der Kräfte
Es wurde ſchließlich einſtimmig beſchloſſen in Halle keinen Ver
braucherausſchuß zu gründen

Sodann wandte man ſich der Teuerungsfrage zu
eine Eingabe an den Magiſtrat beſchloſſen

Der letzte Punkt der Tagesordnung Teuerungszulagen wurde
der vorgeſchrittenen Zeit wegen bis zur nächſten Sitzung die
vorausſichtlich im Januar ſtattfindet vertogt Dann wird eine
ausführliche Ausſprache ſtattfinden Man hält es für nötig in
der Oeffentlichkeit die erforderliche Aufklärung zu ſchaffen

Wir tragen noch nach daß die Vereine gebeten werden ſollen
die Sammlungen zur Liebesgabenverteilung durch den Halliſchen
Beamtenausſchuß fortzuſetzen Es wurde ausgeführt daß man
keineswegs verkenne daß bei der allgemeinen Teuerung nament
lich die geringbeſoldeten Beamten ſchwer zu kämpfen haben aber
trotzdem ſollte man in der Opferwilligkeit nicht erlahmen Von
den noch vorhandenen geſammelten Spenden ſollen 500 Mark zur
Verfügung geſtellt werden wofür Liebesgaben in den hieſigen
Lasaretten zu Weihnachten verteilt werden ſollen

Die Eingabe an den hieſigen Magiſtrat in
Sachen

Es wurde

Teuerung
hat folgenden Wortlaut

Die vom Magiſtrat hinſichtlich der Lebensmittelverſorgung
getroffenen Maßnahmen erkennen wir durchaus an Wir halten
aber dafür daß die getroffenen Einrichtungen weiter ausgebaut
werden müſſen

Das gilt namentlich auch für den ſtädtiſchen Verkauf So
ſehr die Abgabe von Lebensmitteln an die minderbemittelte Be
völkerung zu begrüßen iſt ſo halten wir doch die Handhabung der
Verteilung nicht für richtig Die Einkommensgrenze allein gibt
keinen gerechten Maßſtab für die Verteilung Es iſt nach unſerer
Anſicht unſozial einer Familie mit zwei Perſonen die Vergünſti
gungen zuzugeſtehen während man ſie Familien mit acht und
neun Köpfen deren Einkommen um einige Mark höher iſt vor
enthält Wenn der Staat durch ſeine Organe und daneben ge
meinnützige Vereine den Geburtenrückgang bekämpfen ſo ſollten
gerade jetzt bei der Lebeysmittelverſorgung die kinderreichen
Familien in erſter Linie berückſichtigt werden Es müſſen ſeitens
der Stadt Vorkehrungen getroffen werden daß wenigſtens die
kinderreichen Familien z V Familien von mehr als 5 und G
Perſonen bis zu einem Einkommen von wenigſtens 3000 Mar

bei der Nahrungsmittelabgabe beſonders berückſichtigt werden
Jn den letzten Tagen ſind wiederholt unausgeſuchte Kar

toffeln abgegeben worden der dafür geforderte Höchſtpreis iſt zu
hoch Entſprechend dem Bundesratserlaß vom 28 Oktober d Js
kann die Bevölkerung für den geforderten Preis Kartoffeln tadel
loſer Beſchaffenheit verlangen Wenn wir auch zugeben wollen
daß die Herbeiſchaffung ſolcher Kartoffeln gegenwärtig aus
mancherlei Gründen ſehr ſchwierig iſt ſo bitten wir dann aber
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daß die minderwertigen Kartoffeln zu einem erheblich geringeren
Preiſe an die Bevölkerung abgegeben werden Wir wiſſen vicht
wie groß die rn Kartoffelbeſtände ſind Bei dem
handenſein großer Veſtände möchten wir empfehlen die Kartoffel
verſorgung derjenigen vieler Städte anzupaſſen Es könn
dann Kartoffeln auch in Mengen vielleicht bis zu zwei Zentnern
abgegeben werden Vorbildlich ſind hier die Einrichtungen der
Stadt Hannover Laut Bekanntmachung der Stadtirektion vom
20 November werden bis zu 10 Zentnern ausgeſuchte Kar
toffeln den einzelnen Familien ohne Anſehrag der Ein
kommensgrenze für 3,60 Mark der Zentner unter Hinzurechnung
von 25 Pfg Transvortgebühr frei Keller geliefert

Daneben bitten wir um der Kartoffelnot zu ſteuern die Ein
leitung der ſofortigen Beſchlagnahme der nach der bereits ange
zogenen Bundesratsverordnung vom 28 Oktober für die Ent
eignung freigegebenen Mengen bei den ſtädtiſchen Landwirten
Außerdem ſprechen wir die Bitte aus bei der Regierung vor
ſtellig zu werden daß von ihr die Enteignung für weitere Ge

iete ſofort veranlaßt wirde Kegeleng der Fleiſchyreiſe in Halle hat die Ver
braucher wohl kaum befriedigt Einmal konnten die Preiſe ſchon
für Fleiſch nach unſerer Meinung niedriger gehalten werden ſo
dann ſind aber die Preiſe für Rot und Leberwurſt viel zu hoch
gegriffen Der Unterſchied von 73 Pfa zwiſchen dem Söchſtfleiſch
nmreis und dem Wurſtpreiſe iſt nicht gerechtfertigt Jn anderen
Städten beträgt die Spannung nicht mehr als 20 bis höchſtens
40 Pfennig für das Pfund Preiſe von 2 Mark für Rot und
2,20 Mark für Leberwurſt ſind auf die Dauer für die weiten
Volkskreiſe unerſchwinglich aber auch ungerechtfertigt Dieſe
hohen Preiſe im Verein mit der bisher unterbliebenen Preisfeit
ſetzung für die übrigen Wurſtwaren um die wir dringend bitten
geben Anreiz große Mengen Schweinefleiſch die ſonſt für Koch
zwedce frei wären zu teurer Wurſt zu verarbeiten Die Feſt
etzung von Höchſtpreiſen für ſämtliche Wurſtarten auch dien iſt in anderen Orten mit Erfolg durchgeführt
ohne große Schwierigkeiten läßt ſich das auch in Halle erreichen

Die vorhandenen Butter und Fettvorräte ſind ſehr knavp
Mit dieſer Tatſache rechnet die Bevölkerung Sie kann es aber
nicht verſtehen wenn dieſer Mangel nicht gleichmäßig von allen
Volkskreiſen getragen wird Das kann erſt geſchehen wenn eine
Regelung des Verbrauches vorgenommen wird Hier können nur
Fettkarten helfen Wenn auch die Löſung dieſer Aufgabe einige
Schwierigkeiten verurſacht ſo muß ſie doch erfolgen Den jetzt
unhaltbar gewordenen Zuſtänden muß abgeholfen werden Da
Reich und Staat eine gleichmäßige Regelung nicht beabſichtigen
bleibt nur ein Eingriff der Stadt übrig Man kann der Bevölke
rung nicht weiter zumuten ſtundenlang vor den Läden ſtehen zu
müſſen die Frauen werden dadurch der notwendigen Arbeit Ant
zogen die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen Manche unliebſame Auf
tritte auf der Straße ließen ſich vermeiden Hier kann der Magi
ſtrat ſich Dank erwerben wenn er ſofort eingreift

Endlich gibt uns der letzterwähnte Mißſtand Veranlaſſung
erneut zu beantragen daß der ſtädtiſche Verkauf an mehreren
Stellen der Stadt vorgenommen wird damit dem ſtundenlangen
Warten und dem großen Andrang vorgebeugt wird

Dieſe Vorſchläge ſind eingegeben von dem Beſtreben mitzu
wirken an der Beſeitigung hervorgetretener Nachteile in der
Lebensmittelverſorgung Wir begen das Vertrauen daß der
Magiſtrat unſeren Anregungen ſattgeben wird

Mit vorzüglicher Hochah tung
Der Vorſtand

gez Delins gez DietrichMitglied des Hauſes Schriftführer
der Abgeordneten

Vorſitzender

Beſchlagnahme von Sihlafdeden
W TRB Berlin 2 Dezember Der Reichesanzeiger veröffent

licht die Bekanntmachung W M 999 1 15 über eine erweiterte
Beſchlagnahme von Schlafdecken S und Pferdedecken

Woilachs Jn dieſer Bekanntmachung wird der Kreis der ſchon
früher durch die Bekanntmachung Nr W I 231/9 15 beſchlag
nahmten Decken und Deckenſtoffen dahin erweitert daß Decken
ſchon bei einem Mindeſtgewicht von 850 Gramm und von einer
Mindeſtgröße von 170/120 Ztm als beſchlagnahmt gelten Die
Bekanntmachung fordert gleichzeitig zur nochmaligen Anmeldung

Daockaller vorhandenen Decken und Deckenſtoffe auf

J eardecken

1146 Jahr Gefängnis für Plünderung von Feldpoſt endungen
Jn der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung iſt ein jugendlicher

früherer Poſtaushelfer wegen Eröffnung Unterdrückung und Weg
nahme von Feldpoſtſendungen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden

Die Herſtellung von Kuchen Stollen und Napfkuchen aus
Hefenteich wird laut einem Beſchluß des Magiſtrats ver
boten Dieſes Verbot gilt auch für Haushaltungen
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Mo
naten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beftraft

Die beiden Prämien der Preußiſch Süd deutſchen Leotterfe
Bei der Nachmittagsziehung der geſtern beendeten Schlußklaß c

der 6 Preuß Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurde die eige der
beiden Prämien von 300 000 Mark dem mit einem Gewinn ron
1000 Mark nach Eſſen Ruhr gefallenen Loſe Ahte ung 1
Nr 129 179 die zweite Prämie von 300 000 Mark dem en
gleichen Gewinn von 1000 Mark nach Altenburg S ges
fallenen Loſe Abteilung II Rr 129 176 zugeſchlagen

Auszeichnung Dem Leutnant und Bataillonsadjutant in
Reſ Jnf Regt Nr 232 Fritz Cundius Sohn des Direktors
Richard Cundius Deutſche Grube bei Bitterfeld wurde wen
Herzog von Anhalt das Friedrichskreuz am grünroten Bann
verliehen Das Eiſerne Kreuz iſt bereits ſchon ein Jahr in ſeinem
c2Beſitz

R

J 2Provinzial Nachrichken
S Diemitz 2 Dez Kriegerweihnachtsgasen

ſendung Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung
beſchloſſen Mittel zur Abſendung von Weihnachtspakeden für
jeden Diemitzer Krieger zu bewilligen Mit dankenswerter Unter
ſtützung der Vereine ſind die Pakete inzwiſchen fertig gemacht und
zur Abſendung gebracht worden Jeder Krieger erhält 20 gute
Zigarren Pfd Konfek ein Paar Fußlappen eine Taſchen
lampenbatterie und 1 Dtzd Patentknöpfe

n Weißenfels 2 Dez Zwei Kinder e rſtickt Als
geſtern abend gegen 7 Uhr die Ehefrau Horack in ihre Damm
ſtraße 18 belegene Wohnung von der Arbeit zurückehrte fand ſie
die Stube vollſtändig mit Rauch angefüllt Es brannten die
Dielen und einige Gegenſtände Nach Löſchung des Brandes
wurden die beiden allein in der Wohnung gelaſſenen Mädchen
im Alter von fünf und drei Jahren im Vette tot aufgefunden
Sie waren erſtickt Wie volizeilich feſtgeſtellt wurde hatte die
Mutter als ſie ſich nachmittags 82 Uhr zur Arbeit begab die
Kinder nicht der Gewohnheit gemäß in die Kinder Bewahranſtalt
gebracht ſondern ſie auf Bitten des älteren Mädchens in der
Wohnung belaſſen Bei Eintritt der Dunkelheit haben Ich dann
wahrſcheinlich die Kinder am Ofen zu ſchaffen gemacht und das
Feuer verurſacht Der Vater der Kinder liegt zurzeit als Kriegs
verwundeter im hieſigen Reſervelazarett Bad

Eisleben 2 Dez Schulfrei und Siegesfahnen
Der glänzende Sieg der Bulgaren bei Prizren der die Vert
nichtung der ſerbiſchen Nordarmee vollendete iſt auch in unſerer
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begeiſtert aufgenommen See den Viele Häuſer legten nach

gewaltigenBeuteziffern die uns die verbündete Heeresleitung übermittelte Flaggenſchmuck an Heute
fiel der Schulunterricht aus

S Erfurt 30 Nov Zur Sprachreinigung der
Firmenſchilder uſw erläßt der Magiſtrat eine Bekannt
machung wonach vom hieſigen Königl Garniſonkommando als
ſpäteſte Friſt zur Abänderung der ſämtlichen Aufſchriften mit
fremdſprachlichen Bezeichnungen die noch immer an den Firmen
ſchildern oder an Gaſthäuſern zu leſen ſind der 1 Januar 1916ſeſtgeſert iſt Der Juſtizminiſter iſt bereit in geeigneten Fällen

auf die Niederſchlagung gnadenweiſe der durch Eintragung von
Firmenänderungen in das Handelsregiſter entſtehenden Koſten
hinzuwirken

Nordhauſen 1 Dez Gegen die Jugend Schund
ſchriften Die Nordhäuſer Jugendſchriftenkommiſſion hat auf
eine Eingabe wegen der zurzeit wieder ſtark auftretenden Jugend
Schundſchriften vom ſtellvertretenden Generalkommando in Kaſſel
die Antwort erhalten Das ſtellvertr Generalkommando hat be
reits von ſich aus die Bekämpfung der JugendSchundſchriften in
Angriff genommen und einen dahingehenden Entwurf vor zwei
Wochen dem Kriegsminiſterium mit der Bitte um Erlaß einer
Anordnung für das ganze Reichsgebiet überſandt Sollte dieſer
Anregung nicht entſprochen werden ſo wird das ſtellvertretende
Generalkommando wenigſtens für ſeinen Korpsbezirk eine ent
ſprechende Beſtimmung treffen

Sangerhauſen 2 Dez Der Rieſenkäſe Die hieſige
Ztg ſchreibt Ein Käſe der das reſpektable Gewicht von

ganzen 24 Gramm hatte wurde uns geſtern in unſerer Redaktion
vorgelegt Er hatte den Umfang eines Zweimarkſtückes
und koſtete 8 Pfennige Hiernach würde ein Pfund Käſe 1,70 Mk
koſten und dazu hatte er auch einen großen Beſtandteil von Kar
toffeln Wenn das nicht an Wucher grenzt dann wiſſen wir
nicht was man damit bezeichnet Wir wiſſen ja auch daß Käſe
jetzt knapp iſt Aber auf ſolche Art aus der Haut des Volkes
Riemen ſchneiden zu wollen das wollen wir doch einmal öffentlich
annageln

Leipzig 1 Dez Die Schlußſteinlegung des
Hauptbahnhofs, des größten Bahnhofs des Feſtlandes
wird nach 18jähriger Bauzeit am 4 Dezember in der ſag en
Eingangshalle ſtattfinden Der Vorſtand des Kgl ſächſiſchen
Neubauamtes in Leipzig hält eine Anſprache worauf der ſächſiſche
Staatsminiſter v Seydewitz die Reihe der Hammerſchläge er
öffnet

Weimar 1 Dezbr Die Meiſterſchaft im
Schneidergeberbe des Großherzogtums Sachſen beſchloß
die Errichtung eines Zentralgenoſſenſchaftsverbandes mit dem Sitz
in Weimar Dieſer Zuſammenſchluß bezweckt die Erlangung
großer Heeresaufträge und ſonſtiger ſtaatlicher Lieferungen

H Weimar 1 Dezbr Eine Schwindlerin, die ſich
Käte Fiſcher nannte und die in einem hieſigen Hotel einen Gaſt
beſtahl wurde unlängſt in Frankfurt a M feſtgenommen Jn
Wirklichkeit heißt die Perſon Käte Leinhos und ſtammt aus Gotha
U a hat ſie in Berlin in einer Bar einem jungen Rumänen die
Brieftaſche mit 11 000 Mark geſtohlen Jn Frankfurt a M lebte
ſie auf großem Fuße Als man ſie feſtnahm hatte die Hochſtaplerin
das Geld des Rumänen ſchon durchgebracht ſie beſaß nur noch
80 Pfg davon

Kelbra 2 Dez
bahnſtrecke Berga Kelbra Sittendorf Tilleda Hackpfüffel
häuſer Kleinbahn iſt mit geſtern eröffnet worden

Letzte

Der Güterverkehr auf der Klein
Kyff

S m e
Depeſchen

Die Geſamtbeute der Bulgaren
50 009 Gefangene 265 Geſchütze erbeutet
WITB Sofia 2 Dezember Amtlicher Bericht vom

30 November Unſere Truppen führen die Offenſive über
Prizren hinaus fort Seit Kriegsanfang gegen Serbien
14 Oktober bis zur Einnahme von Prizren 29 November

nahmen wir folgende Beute ab 59 000 Gefangene 265 Ge
ſchütze 138 Artillerie Munitionswagen ungefähr 100 000 Ge
wehre 35 690 Granaten drei Millionen Gewehrpatronen
2350 Eiſenbahnwagen und 63 Lokomotiven Nach der Ein
nahme von Kiſchewo und Kruſewo beſetzten wir Brodi auf der
Straße Kiſchewo Prilep Anf der Front der engliſch franzö
ſiſchen Truppen keine Veränderung

Rechtzeitige Auflieferung der Weihnachtspakete

WTB Berlin 2 Dezember Vielfach beſteht die An
ſicht daß ſämtliche Weihnachtspakete die bis zu dem in der
Preſſe bekanntgegebenen Zeitpunkt 10 Dezember auf
geliefert werden unter allen Amſtänden noch in den Beſitz
der im Felde ſtehenden Heeresangehörigen gelangen Dem
gegenüber muß ausdrücklich darauf hingewieſen werden daß
naturgemäß keinerlei Gewähr übernommen werden kann
vielmehr iſt dringend zu empfehlen die Pakete nicht etwa
bis zum abgegebenen Zeitpunkt zurückzuhalten Pakete
welche für die Truppen auf dem Balkankriegsſchauplatz be
ſtimmt ſind werden zweckmäßig ſofort aufgeliefert

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe
W I Berlin 2 Dezember Die Einzahlungen auf die

dritte Kriegsanleihe waren trotz des Ultimo ſehr ſtark es
wurden 361,1 Millionen Mark eingezahlt damit haben die
bisherigen Einzahlungen 10 452,6 Millionen Mark d i
86 Prozent der Geſamtzeichnungen erreicht Die Darlehens
kaſſen gaben 152,3 Millionen Mark neu her wodurch ſich der
Beſtand für die dritte Kriegsanleihe auf 630,7 Millionen
Mark erhöht

Die engliſchen Verlufte
WTB London 2 Dezember Die letzte Verluſtliſte

weiſt die Namen von 36 Offizieren und 968 Mann auf Die
Verluſte der britiſchen Armee betrugen im November 1057
Offiziere 40 427 Mann die Verluſte der britiſchen Flotte
im November 34 Offiziere und 261 Mann
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Griechiſcher Miniſterrat
W TB Athen 2 Dezember Miniſterpräſident Skuludis

hatte eine lange Unterredung mit dem König der wie die
Zeitungen ſagen die Anſicht der Regierung vollkommen
teilt Jn einem dringlich einberufenen Miniſterrat be
richtete der Miniſterpräſident über ſeinen Meinungsaustaufch
mit ven Geſandten des Vierverbandes Der Miniſterrat
erörterte alle Möglichkeiten der Lage Es entſpann ſich eine
lange Auseinanderſetzung über die Haltung Griechenlands
unter den vorliegenden Umſtänden Der Chef des General
ſtabes wohnte der Beratung bei

Ein Zugeſtändnis Churchills
WTB Berlin 2 Dezember Unter dem Titel Chur

hill und die belgiſchen Franktireurs ſchreibt die Nordd
Allg Ztg An die letzte Rede Winſton Churchills hat ſich
eine bemerkenswerte Auseinanderſetzung geknüpft die eine
hisher wenig beachtete Aeußerung Churchills unterftreicht
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Churchill hat ſich über die der engliſchen Marine
truppen nach Antwerpen geäußert und dabei erklärt die
Marineſoldaten waren de beſtimmt in den Schützengräben
an der Seite der erſchöpften belgiſchen Soldaten und der
Einwohner der Stadt zu kämpfen Der belgiſchen Re
gierung in Havre iſt dieſer Hinweis Churchills auf die Teil
nahme der Einwohner am Kampfe ſehr unwillkommen ge
weſen und ſie beſtreitet die Richtigkeit der Churchillſchen Be
hauptung Durch alle Ableugnungen können jedoch Tatſachen
nicht aus der Welt geſchaffen werden für die nun auch das
im offenen Parlament abgegebene Zeugnis Churchills vor
liegt

Eine Folge von Kitcheners Romreiſe
WTB Paris 2 Dezember Nach einer Mailänder

Meldung des Matin hat Jtalien erſt am 30 November
das Londoner Abkommen unterzeichnet

Ausfuhrverbot von Anſichtspoſtkarten
W TB Berlin 2 Dezember Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Bekanntmachungen betreffend das Ausfuhr
verbot und Durchfuhrverbot von Poſtkarten mit Abbildungen
ſowie betreffend die Beſtandaufnahme von Kaffee Tee und
Kakao

Torpediert
WTB Malta 2 Dezember Der britiſche Dampfer

Malinche 1185 Bruttotonnen iſt vorſenkt worden Die
Beſatzung iſt gerettet

WTB London 2 Die Beſitzer des verſenkten
Dampfers Kingswany teilten mit daß die fünf Mann welche
vermißt waren gerettet ſind

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 2 Dezbr Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Von der Nacht iſt nichts zu melden außer einer
heftigen Beſchießung durch unſere Artillerie im Abſchnitte
von Friſe im Tale der Somme im Anſchluß an eine ergeb
nisloſe Minenſprengung durch die Deutſchen Jn der Gegend
von Loos griff im Laufe des geſtrigen Tages eines unſerer
Flugzeuge hinter den deutſchen Linien zwei feindliche Flug
zeuge an von denen eins zur Landung gezwungen wurde
das andere die Flucht ergriff und bis Douai von unſerem
Flieger verfolgt wurde Ein franzöſiſches Flugzeug warf
am 28 November ſechs 90 Ztm Granaten auf den Bahnhof
I und die benachbarten Baracken die ſchwer beſchädigt
wurden

Orientarmee Auf unſerer Front herrſchte Ruhe
abgeſehen von einigen Kanonenſchüſſen Starke Kälte er
ſchwerte die Operationen unſeres Expeditionskorps

WTB Paris 2 Dezbr Amtlicher Bericht von geſtern
abend Lebhafte Artillerietätigkeit an verſchiedenen Stellen
der Front Jn Belgien verurſachte bei Boeſinghe unſere
Artillerie im gemeinſamen Vorgehen mit der engliſchen
Artillerie bedeutenden Schaden an den feindlichen Verteidi
gungswerken Es wurde eine 30 Meter breite Breſche in
das deutſche Schanzwerk geſchlagen m Artois ziemlich
lebhafter Kampf nördlich von Bois en Hache in dem Hohl
weg von Angers und auf der Straße nach Bethune Zwiſchen
Somme und Oiſe heftige Beſchießung unſerer Stellungen
von Danecourt Marquivilliers Leleſſier und in der Gegend
Roye Unſere Batterien antworteten mit Erfolg Auf der
Straße Chaulnes Roye wurde ein Panzerzug durch das
Feuer unſerer Artillerie gezwungen umzukehren Eine Be
ſchießung feindlicher h ſcheint erfolgreich

J Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Dezember Die Nachwirkungen der Kriegs
gewinnſteuer auf die Effektenmärkte unſerer Börſe hat ſich im
heutigen freien Verkehr anfangs noch etwas erweitert Da
bei waren es aber wieder hauptſächlich die Rüſtungswerte in
denen die Abgaben der Lokalſpekulation einen in Betracht kom
menden Preisdruck übten der aber ſpäter nachließ Auch heute
bildete Geſchäftsunluſt das hervorſtechendſte Merkmal und die
günſtige Kriegslage vermochte hieran keine Aenderung herbei
zuführen Lediglich in den deutſchen Anleihen zeigte ſich
Kaufbegehr bei zum Teil etwas höheren Kurſen Rumänier und
Japaner feſt Schwere Montanaktien waren zwar verhältnis
mäßig gehalten aber ruhig Laura und Bismarckhütte wie
geſtern ſonſtige oberſchleſiſche Werte etwas niedriger Rüſtungs
werte bewegt Daimler Horch und Benz Motoren merklich
niedriger angeboten Auch Rottweiler Rheinmetall Ludwig
Loewe und Viktoria Fahrrad ſchwach dagegen Hirſch Kupfer feſt
Dieſes Gebiet zeigte ſpäter leichte Erholung Becker Stahl weiter
anziehend dagegen Thale Eiſen matt Schiffahrtsaktien be
haupteten ſich einzelne Aktien ſogar leicht gebeſſert Elektrizi
tätsaktien zeigten geringe Aenderungen Deutſche Erdölaktien
nach anfänglicher Schwäche erholt Canada behauptet Große
Berliner Straßenbahn feſter auf die Einnahme Schantungbahn
Genußſcheine u Francisco Certifikate gefragt Ausländiſche
Deviſen blieben meiſt auf dem geſtrigen Stande gefragt Rubel
noten unverändert Wien ſchwach Reichsbankanteile
gaben auf die Reichstags Kommiſſionsbeſchlüſſe über 1 Prozent
nach Gegen Schluß des freien Verkehrs war die Stimmung
allgemein weiter befeſtigt

Getreide

Berlin 2 Dezember Eine weſentliche Aenderung in der
Lage des Produktenmarktes iſt nicht eingetreten Mais wurde
heute in kleinen Mengen zu etwas billigeren Preiſen angeboten
und umgeſetzt Maismehl war zu erniedrigten Forderungen am
Markte Futtererſatzmittel ſtill bei ſteigender Tendenz Wetter
Veränderlich Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Ueber Zementpreiserhöhungen beim Mitteldeutſchen Syndrrar
wird in auswärtigen Blättern berichtet und es werden dabei ſchon
genaue Ziffern genannt als ob bereits bindende Beſchlüſſe darüber
vorliegen Das iſt wie uns von fachmänniſcher Seite verſichert
wird nicht der Fall Zwar ſtehen entſprechend den außerordent
lich ſchwierigen und verteuerten Erzeugungskoſten der Zement
induſtrie Preiserhöhungen als unvermeidlich zum 1 Januar be
vor aber wie ſie im einzelnen bemeſſen werden das wird vor
Mitte Dezember nicht entſchieden werden können Die Feſtſetzung
hänge auch mit von dem endgültigen Beſchluß des rheiniſch
weſtfäliſchen Syndikats ab der noch ausſtehe Jndes liegen An
gaben wie 40 Mk Preiserhöhung für die 200 Zentner Ladung
im Bereich der Wahrſcheinlichkeit Jedenfalls würde auch durch
ſolchen Aufſchlag noch nicht die Produktionsverteuerung aus
geglichen werden

Der Verband Deutſcher Kinderwagenfabriken und verwandter
Zweige hat beſchloſſen trotz anhaltender Erhöhung der Preiſe
aller Rohwaren von einer weiteren Erhöhung der Aufſchläge
zunächſt abzuſehen und den ſeitherigen Teuerungsaufſchlag von
3315 Prozent für ſämtliche Artikel weiterhin beſtehen zu laſſen
Die Preiſe für Gummireifen ſind dagegen von ihm auf 50 Prozent
erhöht worden

Aus dem deutſchen Baumwollſamtgewerbe Begünſtigt von
der Mode und als Erſatz für Wollſtoffe iſt die Nachfrage nach
Baumwollſamten in Deutſchland außerordentlich lebhaft Jnfolge
der verteuerten Herſtellungskoſten iſt der Teuerungszuſchlag für
baumwollene Samte von 30 Proz auf 40 Proz erhöht worden

AXÜ

WVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stesfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nachgeweſen zu ſein Nordöſtlich Soiſſons auf der Straße Buſſy ichten Hans Natonet für den Anzeigenteil Albert

Vregny verſprengten unſere Batterien eine feindliche Jn Bartb Drug und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

fanteriekolonne in Halle a Se

22 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Zlehung vom 3 Derember 1915 vormittags

bat jodo geregene Nummer ind vwel gleich hohe Gewinne gefallen
und war je ehner auf le Loze gleicher Nammer in den beiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Kammern beigetfügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
2 326 350 505 30 34 t 89 706 34 98 916 31 911 80 1000 10907

217 479 524 80 675 91 811 9860 2066 381 s00 425 522 8756 917 45
3248 44 551 55 61 646 790 821 941 4100 1000 476 623 990 5022 2654
866 440 41 566 669 780 888 971 72 86116 306 689 968 500 7281 664
7o6 Soss 650 715 84 8057 500 321 95 459 601 53 831 38

10156 268 511 611 827 11006 111 205 810 83 446 644 710 972
1723 27 408 563 ess 8000 98 780 875 13806 500 421 586 636

4203 451 15049 132 381 458 660 82 909 703 344 933 16 013 14
169 83 1000 84 213 348 17104 29 54 274 546 79 710 20 852 74 923

254 317 769 817 914 190365 207 963 451 654 1000 618

20150 204 44 342 403 578 90 347 48 55 81 5 97 745 21006 173
11000 208 9 361 66 80 86 405 90 549 698 1000 718 72 897 22064 514
62 729 979 23136 381 422 500 39 500 46 572 808 33 986 24068 99
162 683 921 25086 163 66 3000 60 206 13 448 1000 60 691 709 833
43 830 43 51 500 28076 150 896 548 668 7138 15 84 857 88 943 27078
90 865 83 500 487 6580 600 883 966 23349 435 673 98 993 29026 34
215 66 83 365 400 800 3655

80139 304 699 710 836 31085 197 4623 555 3000 954 32101 489
600 887 93 978 J3002 219 414 628 869 8 12 82 318 545 666 87
754 883 64 651 35679 707 22 90 205 957 S6004 12 98 184 249 63 600
862 488 654 500 705 68 86 916 37213 489 666 317 1000 33068 166
1000 386 446 744 Ts 822 389000 77 500 1602 500 42 823 33 40 512
72 34 u 93 678 705 3000 879

4088 90 254 374 431 41009 154 229 381 83 500 482 522 31 660
79 600 700 e3 852 500 911 34 42001 8000 184 217 34 327 435 69
87 646 782 500 804 43109 68 328 8000 705 19 963 44042 72 160
224 445 46 90 551 632 78 1500 43042 52 174 767 841 49 921 6500 61
46011 s5 1000 437 6507 61 662 773 77 47120 75 248 348 63 82 94
553 95 6365 750 900 38 35 42003 40 246 426 782 87 882 931 38 51 60
48248 303 49 479 500 665 789 905

50014 113 203 205 500 3 432 767 511 74 902 3000 67 S1oos
288 511 22 757 903 43 43 500 52023 1000 102 66 311 6 ſ600ſ 528
l600 616 et 3000 729 872 934 53147 26e6 iooo 71 287 500 407 11
603 6387 740 932 54012 78 830 484 600 638 59 746 053 55267 460 628
45 75 500 728 8965 926 99 56069 276 398 416 634 708 837 57004 37
171 236 68 3000 71 376 502 23 1000 629 792 832 48 71 53172 216
857 6581 95 609 600 724 41 352 593768 1000 84 407 1000 67 550
630 44 1000 56 956 91

60013 425 504 10 64 es8s 757 1000 61013 234 53 390 3000 488
96 623 50 763 826 62093 109 216 304 1000 456 540 81 622 es 1000
961 63063 161 92 339 86 401 78 672 64034 214 402 10 639 700 78
65024 500 87 73 500 361 412 6510 679 68007 9 18 78 648 66 86

1000 785 948 500 67116 260 576 676 611 90 s00 904 63149 380
659 731 34 69160 64 1500 573 644 745 90 6500 936 500 97

70007 1000 221 351 91 3000 734 806 1000 973 71172 1000
224 366 67 600 774 94 809 765 72020 1083 369 96 529 44 626 752 862
72165 232 466 573 639 500 872 925 83 74027 6500 94 146 69 2265
94 850 441 682 606 ſ1000 34 78 965 75016 161 260 84 319 489 1000
512 1000 40 67 3000 673 723 1000 965 76007 3000 30 125s 268
463 626 61 734 809 96 921 77096 297 309 21 27 54 93 416 36 60 73
3000 675 6500 629 712 820 947 73119 609 440 94 647 500 67 895

990 79324 414 628 34 952
60028 74 106 31 458 679 7650 1000 861 31134 507 73 7309 709 1000

657 951 82041 242 600 453 506 74 682 957 33016 43 121 60 29 364
74 409 76 89 669 869 84064 143 1000 97 823 68 94 477 654 864 85161
93 267 327 614 90 1000 86174 809 829 6500 97 437 38 1000 61 79
636 720 820 959 87044 1680 264 471 566 76 9095 83017 41 264 93 577

713 654 862 89 919 89003 24 166 79 256 89 636 603 44 89 710
e

60010 183 223 321 42 70 6570 642 3000 738 68 857 91192 a2000
239 62 6555 666 92044 264 500 417 80 520 69 800 93004 240 35 485
850 977 93 600 94267 a2000ſ 316 6650 632 787 849 976 82 95013
600 214 98 336 650 843 978 96163 91 1000 298 424 648 782 857167 6564 6465 708 76 877 967 79 84 981686 249 97 6579 717 99160 607

1006s33 632 83 727 60 671 921 46 1000 86 94 101024 111 79
239 66 67 409 28 531 663 1000 es 600 732 804 1000 27 96 931
102106 2068 57 304 6653 743 87 970 103063 85 318 500 34 495 720

ff 942 46 r 118 1000 291 366 511 21 609 39 70 7265 87 45
1000 83 105061 116 806 440 653 60 70 748 023 106042 472 585 878

959 197092 332 509 a000 323 858 500 108269 72 600 94 802 768 e6s6
3000 199037 160 3365 500 9 84 348 3000

110064 161 70 264 304 67 460 882 713 66 895 96 111167 315 67
537 87 825 112057 114 450 500 113202 306 86 724 834 61 114041
211 336 49 488 80 599 648 09 ſ600 864 66 37 999 115085 152 65
329 524 754 858 929 118016 121 384 465 804 37 83 500 117241
o 663 868 958 113071 157 276 805 118266 341 489 5668 1000

68
12010s5 239 613 30 37 739 886 938 63 W 397 406 674 844

901 122171 324 665 500 73 727 94 932 123060 1000 106 248 427
650 565 13000 846 60 1000 904 124391 722 86 348 6838 74 125214
24 387 459 631 97 618 69 776 84 500j 848 65 126015 97 109 23 83
270 96 387 1000 401 666 72 88 719 830 961 500 64 1271650 239
626 69 88 726 931 46 46 62 123155 330 89 422 619 827 910 45 129105
69 283 489 600 53 748 850 91 1060 948 71 1000

130024 185 360 66 8000 624 985 1310865 1000 os 101 o1 1000
229 67 440 53 555 91 673 760 869 79 991 132016 68 78 130 60 202 321
586 712 60 842 133199 235 36 93 390 430 556 770 ſ500 891 941 500
97 13406 550 769 135071 245 84 329 46 e 424 58 65 95 596 601
60 1000 682 752 9866 128264 3000 514 1000 19 56 642 772 909 75
137083 106 399 695 802 74 1000 978 138072 188 280 1000 313 65
450 612 13 139002 29 92 247 431 39 79 507 35

146121 30 37 461 71 543 780 877 921 75 141243 436 552 70 766
906 66 142282 625 735 894 958 143128 86 265 427 586 897 144129
578 84 500 734 56 88 896 988 145142 500 88 500 441 ſs00 519
600 22 32 77 860 62 985 146111 94 258 332 544 61 766 861 147016

151 66 326 441 628 812 81 975 148112 341 66 419 627 713 81 974 149132
240 80 1000 91 92 322 438 500 66 596 9909

150066 100 10 3060 43 68 272 450 505 610 705 862 910 151085
409 1000 113 294 374 496 801 152811 444 46 785 811 97 153012 137
3000 201 2 1000 42 76 1000 306 402 3000 9 518 55 85 793 921

154007 64 116 94 257 60 330 455 72 539 500 84 728 918 155015 35
122 s00 32 77 382 420 545 75 607 33 78 730 153081 87 171 200 33
336 417 157086 268 369 432 778 b 158009 107 261 386 529 84

9 o 778 818 945 1000 159160 218 394 486 616 49 8000
6

160001 600 74 100 60 207 1000 329 40 443 608 62 817 600 38
68 908 70 1500 161860 162047 1000 80 2382 630 82 705 49 66 876
163011 21 40 108 263 300 92 689 738 1000 831 983 164042 240 305
64 608 36 830 51 983 165078 210 56 367 7652 822 831 967 72 166044
670 637 47 710 1000 11 865 86 968 167198 241 435 562 648 68 818
163147 1000 234 97 401 505 73 93 618 65 729 814 980 49 169004
161 372 81 85 90 661 757 885 976

179322 444 520 921 86 171114 39 96 243 378 590 841 ſ600 51
74 92 172111 36 236 349 500 486 62 93 589 776 888 900 10000 70
1000 173061 97 106 80 410 72 530 36 88 91 773 818 21 174176 328

784 819 175388 445 87 604 56 68 500 727 s02 6 176018 238 547
639 734 825 28 41 177094 106 500 353 500 475 589 49 775 963

r 178 1000 453 63 982 179024 78 296 1000 469 87
6 1500 108 263 466 549 77 812 181077 270 581 671 913 15

132130 282 428 60 6570 822 183012 73 82 202 341 69 184016 72 113
80 446 650 1000 55 629 500 646 57 797 945 185008 120 27 66 330
480 90 516 954 138041 174 212 3659 98 1000 666 783 600 901
187016 226 13000 463 5168 82 880 905 97 188623 160 260 87 314 65

899 787 021 189163 263 412 60 506 14 18 677 79 3000 799 804

190060 60 834 3000 41 549 72 678 726 34 884 191148 88 500
327 406 12 796 99 893 192003 147 68 299 346 678 768 193086 131
34 494 500 626 44 71 500 88 755 857 918 92 194624 656 103 37 56 57
67 639 680 500 752 812 14 195060 3000 199 271 305 60 1000 637
47 693 982 196126 65 85 234 8285 73 500 68 93 400 80 92 654 734 42
75 77 806 11 500 90 953 1000 67 187216 475 6500 83 605 30 703
19 81 1000 938 82 198066 87 803 1000 425 545 713 937 199169
205 64 312 406 16 789 942

00060 77 205 930 08 201120 76 216 36 38 68 3000 o1 96 306
739 933 500 67 202014 87 228 93 322 265 38 566 728 95 932 500 49
203071 273 445 76 524 700 500 68 204069 183 425 62 500 66 827 79
205029 140 236 1000 374 439 93 893 206311 409 679 788 932
207131 388 549 665 817 500 360 o 983 258007 42 126 227 1000
525 78 645 1000 68 1600 739 70 864 963 209064 121 348 409 29 69
610 28 628 727 62 821 48 ſ3000 938 76

210048 111 260 600 vo 48 231001 3686 524 81 708 73 809
21239 77 484 686 620 u 65 213146 689 241 938 442 679 721 5
214050 265 541 497 862 9790 215104 307 29 52 616 1000 829 es
53 27 o 5 660 23 9 912 67 217617 68 262 654

8 5 1 779 099 330 410 266 601 66 e 0 22 94 630 703 600
871 0668 001 208 47 48 472 1000 6574 617 746 88

668 2266 462 661 766 87 1000 803 94 902 223178 263 308 752 91
224181 71 393 416 26 6571 627 600 63 90 877 961 65 225861 466
530 6500 673 832 226004 60 108 272 532 34 961 2276021 62 73 76
835 400 18 676 809 228080 2068 63 613 600 29 67 620 85 784 66
1000 920 600 229210 86 1000 701 46 1000 847

230061 68 630 I6 o000 720 231021 182 206 60 408 660 743
232033 66 209 1000 81 746 693 971 233062 316 678 91 690 I600 ag
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